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Anfdgießenb an bie SSerhanblungen hielt .öetr ©iref*
tor Dberft SBitI Vortrag über: „®ie bernifc|en Kraft*
werfe unb itjre t)oIfirtfc£)aftIicb)e 33ebeutung", foroie
Herr 93etriebSrf)ef Detter über baS „©lef'trizitätSwerf
©piez". Aact) bem iöanfett erfolgte bie 33efid)tigung
beS Canberraer feS unter güf)rung obgenannter Herren.

Husstellunsswesen.
goöuftric* unb ©cwcrbcausftetlung 1909 itt Uftev.

Am 10. guni tagte im „Ufterhof" bie Ausftelhmgsfom*
miffion, um baS große Aöerf roieber einen Schritt feiner
33ermirftid)ung näher ju bringen, ©ie befdjloß einftim*
ntig bie grüherlegung ber AuSftetlung, als urfprünglid)
feftgelegt- mürbe, unb AuSbef)nung berfelben auf brei
2Bod)en, unb zwar einzig auS bem ©runbe, med bie

©ireftion ber tBolfSwirtfdjaft einem ©efuch um Offert*
ßatten ber AuSftetlung am f) 33ettag nicht enifpredfeti
{'onnte. ®a ber Ausfall eines ©onntageS ba§ finan*
Zielte ©rgebniS fetjr beeinträchtigen bürfte, mürbe öes*

halb bie geit ber AuSftetlung oom 5. bis 26. ©ep
tember feftgelegt.

kantonale (Bewerbe* mtî) gttbufirie=Ausftcltung
©Inruê 1909. (Korr.) ©ie iBorarbeiten für biefeS

Unternehmen finb inootlem ©ange ; in ben oerfdjiebenen
Komitee! £)errfcf(t fieberhafte ©ätigfeit. ©iefe SBodfe
mirb mit ben gnftallationSarbeiten in ber AuSftellungS*
hatte unb in bem baneben befinbtidjen ©chüßenhauSfaale
begonnen.

' ®aS DrganifationSfomitee labet bie Aus*
ftetter ein, mit ihren Arbeiten rechtzeitig fertig zu werben,
bamit am ©röffnungStage (11. guli) alleS fomplet ift.
gn ben Söerfftätten beS ganzen KantonS ift man mit
ben AuSftellungSarbeiten mitgntenfioität befchäftigt, um
rechtzeitig fertig ju fein. ©ie Hauptaufgabe hot nun
baS gnftatlationSfomitee ju bewältigen, nämtid) baS

Arrangement ber AuSftetlung ; bod) finb hiefür tüchtige
Gräfte oorhanben.

ungemeines Bauwesen.
©otbtngcrwcrf. ©as gnitiatiofomite für bie SBaffer*

oerforgung ber rechtsufrigen gürichfeegemeinben hot bie

Hoffnung noch nicht aufgegeben, bie teßtern oon ber Aot*
wenbigïeit bes ©otbinger SßerfeS p überzeugen. @S

werben gegenwärtig oon |)m. gngenieur g. 33 o ß h a r b

in ©hotwit neue ©tubien unb 33ermeffungen oorge*
nommen, um in abfehbarer (feit eine neue Offerte mit
nod) beftimmteren Angaben ben ©emeinben unterbreiten

ju fönnen.

Jöaffenicrforgung ©olbiid). ©ie 33ürgergemeinbe
©otbad) hat bie ©rftellung einer Söäfferoerforgung intl.
Hpbrantenantage befcßloffen.

ÎSaffcroerforgungcit. (rd-Korr.) ©ie längft fcßon
weit über bie KantonSgrenzen hinaus rühmlichft bef'annte

BuetlenfaffungS* unb SBafferleitungSfirma 33r unf d) wpler
in 33ern, welcher j. 33. bie 33unbeSftabt einen großen
©eil ißfer muftergültigen SBafferoerforgung oerbanft,
ebenfo wie gahtreiche anbere ©täbte unb ©örfer beS

KantonS 33ern, arbeitet gegenwärtig auch tn Alüßte*
bcrf, AiggiSberg unb Kircßborf an ber ©rftellung
oon neuen rationellen ©Bafferoerforgungen mit Hßtwan*
tenanlagen. ®a§ SBaffer wirb oom quellenreichen 33elp=

berg h^vgeleitet.
gn einer etwas prefären Sage befinbet fid) bie bafel*

lanbfchaftliche ©emeinbe Anw il, bie fdjon feit langer

geit Anftrengungen zur ©djaffung einer rationellen
äöafferoerforgung macht, aber bis jeßt auS einem recht
fatalen ©runbe ju feinem ©rfolge gelangte: eS feji)lt
nârnlid) in ber ganzen Umgebung an ergiebigen Quellen,
bie für ben genannten 3n>ed ausreichen würben, ©ie
bereits gefaßten 33runnen oermögen gerabe ben Houpt=
bebürfniffen zu genügen, ©ie 33ehörben ließen nun eine

ganze Anzahl oon ' '„SBafferfdjmecfern" ihre meßr ober

weniger reale Äürtft erproben, aber ebenfalls mit nega*
tioem ©rfolge. Alan glaubt nun aber bod), eine ffbee
gefunben zw hoben, auf ©runb welcher ficß ber iplan
oielleicßt oerwirflichen läßt. Alan projeftiért nämtid),
fämtlict)eS Sßaffer aller laufenben 33runnen ber ©enteinbe
in einem Aeferooir zufammenzufaffen unb baSfelbe oer=

mittelft eines fraftigen i}3umpwerfe§ auf eine baS ©orf
überragenbe Anhölje zw f'chaffen, oon wo eS bamt mit
bem erforberlicßen ©ritcîe ht bie HowSleitungen unb
eoentuell auch tn eine noch 3" erftellenbe Hllbrantenan*
läge geleitet werben fönnte. ©iefeS etwas fomplizierte
ißrojeft ift einftweilen einer technif'chen ©ppertife untere
breitet worben, beren ©utachten näd)ftenS zu erwarten ift.

©aèwcrf DIteOcvuzwil. ©ie ©orfgemeinbe hat burd)
Urnenabftimmung ben Antrag beS ©orfoermaltungSrateS,
eS fei mit ber Korporation Uz mit gemeinfam ein ©aS=

werf zu erftellen, angenommen.

Acitc Sdiicfjattlngc in Snrgaitê. ©ie ©emeinbe*

oerfammlung ©arganS hot befd)loffen, im ©iefriet eine

neue @d)ießanlage im Aoranfcßlag oon 8000 granfen
Zu erftellen.

©vftcllung eines ©aswerles in Ginficöcln. ©ie
33ezirfSgemeinbe ©infiebetn genehmigte ben oom 93e§irf§=

rat unb ©taatSfomitee gefchaffenen SSertragSentwurf mit
ber fchweizerifchen ©aSgefellfdjaft in $ürid) £,ehuf§

fofortiger ©rftellung eines ©aStoerfeS in ©infiebetn.

©oswerf ©olothurn. ©er ©inwohnergemeinberat
ber ©tabt ©olothurn hat ein iprojeft beS ©aSwerfeS

für Umbau be§ SeitungSn eßeS auf bem rechten

Aareufer (33orftabt=91eu=@olotf)urn) in Aöhren größeren
Kalibers mit einem Koftenooranfcf)Iag oon 26,000 ^r.
Zur Ausführung genehmigt, ©er Houptftrang in 250

Atil(imeter=Aöhren ift eine Aingleitung oom Klofterplaß
über bie Kreuzaderbrüd'e Aeit » Sahnhofftraße AiflauS *

Konrabftraße, äußere unb innere 33orftabt=2öengibrüde
bis zur HonbelSbanf, an welcße Seitung eoentueß fpäter
ber Houptanf'chluß oom neuen ©aSwerl' 1)^^ erfolgen
würbe. 93erfd)iebene Aebenftränge werben ebenfalls mit
weiteren Aöljren um* unb ausgebaut, fobaß baS Aeß

auch fûï belt gall ber Verlegung beS ©aStoerfeS ge*

nügen wirb.

©aSwcrf ©laritö. (Korr.) ©ie 33etrieb§recl)nung be§

ftäbtifdjen ©aSwerfeS ©laruS fd)ließt bei gr. 227,165.48
©innahmen unb gr. 200,583.18 Ausgaben mit einem

Aed)nungSoorfd)lag oon gr. 26,582.30 ab. ©ie @a§*

abgäbe im gahre 1908 betrug 849,265 Kubifmeter, b.

h- 5,2% mehr als im galfre 1907. ©er ©aSoerluft
betrug 3,73 ®/'o.

©asbeleudjtung in Dberegg (Appenzell g.*Ah-) 3"
Oberegg befd)äftigt man fic£) mit ber ©inführung ber

©aSbeleuchtung. ©ireftor DAangotb oom r'heintalifcheit
©aSwerf iit ©t. Alargrethen hielt tu Oberegg ein bieS*

bezügliches Aeferat. Alan hofft bei ber ©rftellung bei'

Sicht'oerforgung auf einen höheren Beitrag feitenS ber

33ezirfSgemeinbe. ®aS 33eleud)titngSmefen liegt hier nament*

ließ in ben Hauben einer befonbern ©orfbeleitd)tuitg£<
forporation.

®ic tülafferoerforguitg Stuttgarts. 23or furzem

ift über bie Aeugeftattung ber ©tüttgaifter* ABafferoerfoo

Jllnstr. schweiz. Haudw. Zett««g („Meisterblatt") Nr. i Z

Anschließend an die Verhandlungen hielt Herr Direk-
tor Oberst Will Vortrag über: „Die bernischen Krast-
werke und ihre volkswirtschaftliche Bedeutung", sowie
Herr Betriebschef Keller über das „Elektrizitätswerk
Spiez". Nach dem Bankett erfolgte die Besichtigung
des Kanderwerkes unter Führung obgenannter Herren.

Hu5!teIl«Mm;en.
Industrie- und Gewerbeausstellung 1909 in Uster.

Am 10. Juni tagte im „Usterhof" die Ausstellungskom-
mission, um das große Werk wieder einen Schritt seiner
Verwirklichung näher zu bringen. Sie beschloß einstim-
mig die Früherlegung der Ausstellung, als ursprünglich
festgelegt wurde, und Ausdehnung derselben auf drei
Wochen, und zwar einzig aus dem Grunde, weil die

Direktion der Volkswirtschaft einem Gesuch um Offen-
halten der Ausstellung am h. Bettag nicht entsprechen
konnte. Da der Aussall eines Sonntages das sinan-
zielte Ergebnis sehr beeinträchtigen dürfte, wurde des-

halb die Zeit der Ausstellung vom 5. bis 26. Sep-
tember festgelegt.

Kantonale Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
Glarus 1909. (Korr.) Die Vorarbeiten für dieses

Unternehmen sind in vollem Gange; in den verschiedenen
Komitees herrscht fieberhafte Tätigkeit. Diese Woche
wird mit den Jnstallationsarbeiten in der Ausstellungs-
Halle und in dem daneben befindlichen Schützenhaussaale
begonnen. Das Organisationskomitee ladet die Aus-
steller ein, mit ihren Arbeiten rechtzeitig fertig zu werden,
damit am Eröffnungstage (11. Juli) alles komplet ist.

In den Werkstätten des ganzen Kantons ist man mit
den Ausstellungsarbeiten mit Jntensivität beschäftigt, um
rechtzeitig fertig zu sein. Die Hauptaufgabe hat nun
das Jnstallationskomitee zu bewältigen, nämlich das

Arrangement der Ausstellung; doch sind hiefür tüchtige
Kräfte vorhanden.

Mgtmi«« La«««;««.
Goldìngerwerk. Das Jnitiativkomite für die Wasser-

Versorgung der rechtsufrigen Zürichseegemeinden hat die

Hoffnung noch nicht ausgegeben, die letztern von der Not-
wendigkeit des Goldinger Werkes zu überzeugen. Es
werden gegenwärtig von Hrn. Ingenieur I. Boßhard
in Thalwil neue Studien und Vermessungen vorge-
nommen, um in absehbarer Zeit eine neue Offerte mit
noch bestimmteren Angaben den Gemeinden unterbreiten

zu können.

Wasserversorgung Goldach. Die Bürgergemeinde
Goldach hat die Erstellung einer Wasserversorgung inkl.
Hpdrantenanlage beschlossen.

Wasserversorgungen. (rä-Korr.) Die längst schon
weit über die Kantonsgrenzen hinaus rühmlichst bekannte

Quellenfassungs- und Wasserleitungsfirma Brunschwyler
in Bern, welcher z. B. die Bundesstadt einen großen
Teil ihrer mustergültigen Wasserversorgung verdankt,
ebenso wie zahlreiche andere Städte und Dörfer des

Kantons Bern, arbeitet gegenwärtig auch in Mühle-
dorf, Riggisberg und Kirchdorf an der Erstellung
von neuen rationellen Wasserversorgungen mit Hydran-
kenanlagen. Das Wasser wird vom quellenreichen Belp-
berg hergeleitet.

In einer etwas prekären Lage befindet sich die basel-
landschaftliche Gemeinde Anwil, die schon seit langer

Zeit Anstrengungen zur Schaffung einer rationellen
Wasserversorgung macht, aber bis jetzt aus einem recht
fatalen Grunde zu keinem Erfolge gelangte: es fehlt
nämlich in der ganzen Umgebung an ergiebigen Quellen,
die für den genannten Zweck ausreichen würden. Die
bereits gefaßten Brunnen vermögen gerade den Haupt-
bedürsnissen zu genügen. Die Behörden ließen nun eine

ganze Anzahl von ' '„Wasserschmeckern" ihre mehr oder

weniger reale Kunst erproben, aber ebenfalls mit nega-
tivem Erfolge. Man glaubt nun aber doch, eine Idee
gefunden zu haben, auf Grund welcher sich der Plan
vielleicht verwirklichen läßt. Man projektiert nämlich,
sämtliches Wasser aller laufenden Brunnen der Gemeinde
in einem Reservoir zusammenzufassen und dasselbe ver-
mittelst eines kräftigen Pumpwerkes aus eine das Dorf
überragende Anhöhe zu schaffen, von wo es dann mit
dem erforderlichen Drucke in die Hausleitungen und
eventuell auch in eine noch zu erstellende Hpdrantenan-
läge geleitet werden könnte. Dieses etwas komplizierte
Projekt ist einstweilen einer technischen Expertise unter-
breitet worden, deren Gutachten nächstens zu erwarten ist.

Gaswerk NieSeruzwil. Die Dorfgemeinde hat durch
Urnenabstimmung den Antrag des Dorfverwaltungsrates,
es sei mit der Korporation Uzwil gemeinsam ein Gas-
werk zu erstellen, angenommen.

Neue Schießanlnge in Sargans. Die Gemeinde-
Versammlung Sargans hat beschlossen, im Tiefriet eine

neue Schießanlage im Voranschlag von 8000 Franken
zu erstellen.

Erstellung eines Gaswerkes in Einsiedeln. Die
Bezirksgemeinde Einsiedeln genehmigte den vom Bezirks-
rat und Staatskomitee geschaffenen Vertragsentwurf mit
der schweizerischen Gasgesellschaft in Zürich behufs
sofortiger Erstellung eines Gaswerkes in Einsiedeln,

Gaswerk Solothurn. Der Einwohnergemeinderat
der Stadt Solothurn hat ein Projekt des Gaswerkes

für Umbau des Leitungsnetzes auf dem rechten

Aareufer (Vorstadt-Neu-Solothurn) in Röhren größeren
Kalibers mit einem Kostenvoranschlag von 26,000 Fr.
zur Ausführung genehmigt. Der Hauptstrang in 250

Millimeter-Röhren ist eine Ringleitung vom Klosterplatz
über die Kreuzackerbrücke - Neu - Bahnhofstraße - Niklaus -

Konradstraße, äußere und innere Vorstadt-Wengibrücke
bis zur Handelsbank, an welche Leitung eventuell später
der Hauptanschluß vom neuen Gaswerk her erfolgen
würde. Verschiedene Nebenstränge werden ebenfalls mit
weiteren Röhren um- und ausgebaut, sodaß das Netz

auch für den Fall der Verlegung des Gaswerkes ge-

nügen wird.

Gaswerk Glarus. (Korr.) Die Betriebsrechnung des

städtischen Gaswerkes Glarus schließt bei Fr. 227,165.48
Einnahmen und Fr. 200,583.18 Ausgaben mit einem

Rechnungsvorschlag von Fm 26,582.30 ab. Die Gas-

abgäbe im Jahre 1908 betrug 849,265 Kubikmeter, d.

h. 5,2°/» mehr als im Jahre 1907. Der Gasverlust
betrug 3,73 °/„.

Gasbeleuchtung in Oberegg (Appenzell J.-Rh.) In
Oberegg beschäftigt man sich mit der Einführung der

Gasbeleuchtung. Direktor Mangold vom rheintalischen
Gaswerk in St. Margrethen hielt in Oberegg ein dies-

bezügliches Referat. Man hofft bei der Erstellung der

Lichtversorgung auf einen höheren Beitrag seitens der

Bezirksgemeinde. Das Beleuchtungswesen liegt hier namens-

lich in den Händen einer besondern Dorfbeleuchtungs-
korporation.

Die Wasserversorgung Stuttgarts. Vor kurzem

ist über die Neugestaltung der StüttgaÄer-Wasseroersor-
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gung eine ®enf'fci)rift f)erau§gegeben roorben. gn her»

felben wirb in eingei)enben Sîac^roeifen bargelegt, baf?

non nier firojelten, fowol)! waS bie SBaffermenge, als
auc£) bie jetzige unb fünftige S9efrfjaffenïjeit beS SöctfferS,
bie Koften unb bie 93etrieb§fid)er|eit anbelangt, baS

©ctjroarjmalbprajeft ben ißorpg nerbiene. ®ie Koften
für bie weitere Sefctjaffung non lo SJlittionen Kubil»
meter SBaffer würben fid) fleilen ..bei bem ißrojeft
Stedartat auf 20,317,500 SOtf., ©djwarjwalb auf
13,390,000 9ïtï., gllertal 32,635,500 3Jtf. unb Sobenfee
40,156,500 3JH. ®ie ®enffd)rift appelliert am ©ct)Iuffe
an ein weitgetjenbel ©ntgegenfommen unb bie tatfräftige
Unterftüt)ung burd) bie ©taatSregierung, um baS 2ßerf,
baS ctlS eine für bie SöeiterentwicHung ber Raupt» unb
fRefibenjftabt bebeutfame Lebensfrage bezeichnet wirb,
ber bringenb notwenbigen Söfung entgegenführen ju
tonnen. rd.

Umd>kd«ie$.
©croet&ïityeè ©djtci>£ßmtf)t in fürtet), p," öer

3eit feines getjnjäljrigen 33eftef)enS finb biefer gnftitution
8809 Klagen eingereicht werben, non benen 1592 burd)
Urteil unb 7217 otjne ein fotdjeS jur ©rtebigung tarnen.
Unter ben 1042 Ratten pro 1908 rangieren baS Sau
gern erbe mit 218 gälten an zweiter ©teile, Sftetatlbe»

arbeitung mit 116 gälten an fünfter, Rohbearbeitung
mit 87 gälten an fiebenter ©teile. ®ie gröfjte gat)!
ber ißrojeffe refultierte auS gorberungen non Lofmgut»
tjaben. ©riebigt würben bie ©ef'djäfte in 320 ©jungen.
®abei würben u. a. wieber eine Steide grunbfät)
lieh er ©ntfd)eibe getroffen. r.

Löfdjwefeu. Bukett befcljäftigt fid) bie girma 3lb.
©aurer in Sirbon mit ber Konftruierung einer 3Jtotor=
©pri^e mit .QentrifugaUißumpe für bie ©tabt ©t. ©alten.
$aS ißehitel wirb mit motorifdfer Kraft fortbewegt;
benn ber iïïcotor bient fowot)I für bie gortbewegung, als
auch für tßumpjwecle. Stuf bent Sßagen fönnen 12
SJÎatm geuerwebr plaziert werben, gür ben gewöhn»
lidjen ©ebraud) tomnten bei 4 9Xnfd)tüffen nur 2 ©trat)!»
röhre in Serwenbung. ®er iDlotor entwicfelt mit feinen
30 HP einen Sßafferbrud 001t 6 3ltmofpf)ären.

SDiefe neuefte ißump'e l'ann für birette (ßumparbeit
aus einem ©ee ober SBeitjer, wie aud) im «nfdftufj an
•Öpbrantert iöerwenbung finben. ©chlauchbeiwagen, Lei»
tergeftell tc. werben in ©t. ©allen eingebaut.

®ie oorgenommenen Hebungen am Rafenbamm lod'ten
ein jah!reic|eS Ißubtifum an ben ©ee, baS fiel) biefe
moberne ©priijenprobe mitanfehen wollte.

.Kupfetbra()H©icbftal)l beim «Hmlatuerï. (Korr.)
©on ber ®rat)tleitung beS 3llbuIawert'eS ber ©tabt ßürief)
fielen auf ben ©ritterbergen (zwifcljen 3JtolliS unb gilj=
bach) infolge ungenügenben UntergrunbeS einige LeitungS»
ftangen um. tiefer Umftanb würbe oon einem ©attner
benutzt, utn bem SCßerf für ca. 300 gr. Kupferbraht ab»
)ufdjneiben unb zu entwenben. ®aS ©eftoldene würbe
m DtäfelS oerquantet, unb nach bem SDiebe wirb eifriq
gefahnbet.

SBaffcvmerf ©limtS. (Korr.) ®ie ©etriebSrechnung

^ ftäbtifchen SBafferwerfeS ©laruS oerjeigt bei gr.
-9,045.97 ©tnnahmen unb. gr. 17,176,65 SluSgaben
wen 9îed)_nungSoorfd)lag oon gr. 11.869.32. SluS
ötefem SSorfcEjlag werben gr. 10,750 an bie ©emeinbe»
äffe ©laruS ju Ranben beS KanalifationfontoS gezahlt.

«US ber öfterrctcf)tfcf)ett äUeffinginbuftrie. ®ie
röntgten öfterreidpun arifchett SDteffingwert'e erhöhten

bie greife oon SJteffing um fünf Kronen unb oon £om=
bal um 7 Kronen per hunbert Kilo.

Aus (kr Praxis — Ttr die Praxis.
NB. sgerïanfd», ®nufdh= «nb Srbeitögefudje roerben

unter biefe Subrif nirfjt auf{jeuomuten ; berartige Singeigen
gehören in ben ^nferatenteii beS SlatteS. fragen, metdjc
„nutet ©biffte" erfdjehten foHen, motte man 20 ®t§. in 3T!ar-
ten (für Qufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.

381. 3um kämpfen oon Sufîbaumt)otj mürbe einen »lieber»
brucf=®ampffeffel gebrauten, inbent mein Setrieb elettrifci) ift.
könnte mir jemanb über bie Sefdjaffung eine§ foldjen 2lu§!unft
geben fann and) ein gebraücfjter Kegel, oieUeid)t oon einer
tteinen Rau§» ober (Stagenljeijung fein. ®er Saum )um kämpfen
ift )irfa 15 m®, nad) ffitHung oieüeidit nod) 6 m' teerer Saum.
®efl. Offerten unter ®t)iffre R 281 an bie (Sppeb.

383. 38er liefert bitügft blei^ene Sunbfdjinbetn ober SEafeU
bted) mit fotdjen formen?

383. 3Bo beliebt man gebrauchte, gut erhaltene ©djtoffer»
brebbänte? ®ret)(änge jirfa 2 m. Offerten mit Preisangabe
unter ©^iffre B 283 an bie ®jpeb.

384. 38er hätte biEigft abzugeben jitîa 60 m gebrauchte
SoHbabnfd)ienen unb 4 Sabfäbe p jroei Sottroagen für Rolj»
transport? Offerten an grib Stefcbtimann, ©äger, fiaünad)
(Sern).

385. 38er fabriziert ftarfe Stedjldjerenmeffer mit ©arantie,
eoent. repariert ©djeren?

386. 38er fann mir auS ©rfabrung ben beften Sanbfäge»,
geit» unb @d)ränf--9Ipparat empfehlen unb 100 bezieht man ben»

fetben, ober hätte jemanb einen gebrauchten, guterfjaltcnen abzu»
geben? Offerten unter ©l)iffre K 286 an bie ®ppeb.

387. 2Iuf roetdje 2lrt unb 38eife fann Satciuno(£l)(ortb
puloerifiert merben unb mer betreibt fotd)eS? 3tuSfunft erbeten
an Sauoerroattung Surgborf.

388. 38er ift Sieferant oon ©eilftafdjcnzügeu? Offerten
an ®ebr. ©uter, Söttifen (2targau).

389. SBetcheS finb bie beften £>anbapparate für ßentent»
fteinfabrifation unb mer hätte fofd)e, eoentuett and) gebrauchte,
billig abzugeben?

390. 38er liefert gröfsere Soften ©tiegenfproffen in Sudjen»
holz? Offerten mit äuherften greifen unter ©h'ffic K 290 an
bie ®ppeb.

391. 38er hätte einen gut erhaltenen Senztnmotor oon
3 HP mit eteftrifdjer ober äRagnet»3ünbung abzugeben Offerten
mit preis» unb @pfiem»3tngabe an paut Rofftebter, SBagiter,
@t. ®aüenfappet (@t. ©alten).

393. 38er liefert ©toffbänber in Seinen, gute m. mit »Setatt
burdjroirft, ähnti^ mie bie Sotlmafîbânber für Saugefdjäfte, eoen»
tuett auch Seberriemen mit tSetatl burchzogen?

393. 38er hätte einen Senzinmotor mit »Sagnctjüttburtg,
8—10 HP, neu ober gebraucht, nod) gut erhatten, abzugeben?

' 394. 38er hätte einen gebrausten, jebod) gut erhaltenen
®teftromotor oon 3'A—6 HP, 3 Phafen, 240 Sott, zu oerfaufen
Offerten unter ®t)iffre Ii 294 an bie ®jpeb.

395. 38er liefert »Safd)inen zur gabrifation oon Rotzmeht?
Offerten unter ®f)iffre B 295 an bie @ppeb.
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gung eine Denkschrift herausgegeben worden. In der-
selben wird in eingehenden Nachweisen dargelegt, daß
von vier Projekten, sowohl was die Wassermenge, als
auch die jetzige und künftige Beschaffenheit des Wassers,
die Kosten und die Betriebssicherheit anbelangt, das

Schwarzwaldprojekt den Vorzug verdiene. Die Kosten
sür die weitere Beschaffung von 40 Millionen Kubik-
meter Wasser würden sich stellen..bei dem Projekt
Neckartal auf 2V,317,500 Mk., Schwarzwald aus
13,390,000 Mk., Jllertal 32,035,500 Mk. und Bodensee
40,156,500 Mk. Die Denkschrift appelliert am Schlüsse
an ein weitgehendes Entgegenkommen und die tatkräftige
Unterstützung durch die Staatsregierung, um das Werk,
das als eine für die Weiterentwicklung der Haupt- und
Residenzstadt bedeutsame Lebensfrage bezeichnet wird,
der dringend notwendigen Lösung entgegenführen zu
können. ni.

SmKitàî.
Gewerbliches Schiedsgericht in Zürich. In der

Zeit seines zehnjährigen Bestehens sind dieser Institution
8809 Klagen eingereicht worden, von denen 1592 durch
Urteil und 7217 ohne ein solches zur Erledigung kamen.
Unter den 1042 Fällen pro 1908 rangieren das Bau-
gewerbe mit 218 Fällen an zweiter Stelle, Metallbe-
arbeitung mit 116 Fällen an fünfter, Holzbearbeitung
mit 87 Fällen an siebenter Stelle. Die größte Zahl
der Prozesse resultierte aus Forderungen von Lohngut-
haben. Erledigt wurden die Geschäfte in 320 Sitzungen.
Dabei wurden u. a. wieder eine Reihe g rund s ätz-
licher Entscheide getroffen. r.

Löschwesen. Zurzeit beschäftigt sich die Firma Ad.
Saurer in Arbon mit der Konstruierung einer Motor-
Spritze mit Zentrifugal-Pumpe für die Stadt St. Gallen.
Das Vehikel wird mit motorischer Kraft fortbewegt;
denn der Motor dient sowohl für die Fortbewegung, als
auch für Pumpzwecke. Auf dem Wagen können 12
Mann Feuerwehr plaziert werden. Für den gewöhn-
lichen Gebrauch kommen bei 4 Anschlüssen nur 2 Strahl-
röhre in Verwendung. Der Motor entwickelt mit seinen
30 lit' einen Wasserdruck von 6 Atmosphären.

Diese neueste Pumpe kann für direkte Pumparbeit
aus einem See oder Weiher, wie auch im Anschluß an
Hydranten Verwendung finden. Schlauchbeiwagen, Lei-
tergestell zc. werden in St. Gallen eingebaut.

Die vorgenommenen Uebungen am Hafendamm lockten
ein zahlreiches Publikum an den See, das sich diese
moderne Spritzenprobe mitansehen wollte.

Kupferdraht-Diebstahl beim Albulawerk. (Korr.)
Von der Drahtleitung des Albulawerkes der Stadt Zürich
fielen auf den Britterbergen (zwischen Mollis und Filz-
bach) infolge ungenügenden Untergrundes einige Leitungs-
stanzen um. Dieser Umstand wurde von einem Gauner
benutzt, um dem Werk für ca. 300 Fr. Kupferdraht ab-
zuschneiden und zu entwenden. Das Gestohlene wurde
m Näfels verquantet, und nach dem Diebe wird eifrig
gefahndet.

Wasserwerk Glarus. (.Korr.) Die Betriebsrechnung

^ städtischen Wasserwerkes Glarus verzeigt bei Fr.
-Z,045.97 Einnahmen und Fr. 17,176,65 Ausgaben
einen Rechnungsvorschlag von Fr. 11.869.32. Aus
mesem Vorschlag werden Fr. 10,750 an die Gemeinde-
äffe Glarus zu Handen des Kanalisationkontos gezahlt.

Aus der österreichischen Messmgindustrie. Die
reinigten österreich-un arischen Messingwerke erhöhten

die Preise von Messing um fünf Kronen und von Tom-
bak um 7 Kronen per hundert Kilo.

M; à ?»»>» — M à pltxi».
!W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Ets. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
L81. Zum Dämpfen von Nußbaumholz würde einen Nieder-

druck-Dampfkessel gebrauchen, indem mein Betrieb elektrisch ist.
Könnte mir jemand über die Beschaffung eines solchen Auskunft
geben? Es kann auch ein gebrauchter Kessel, vielleicht von einer
kleinen Haus- oder Etagenheizung sein. Der Raum zum Dämpfen
ist zirka 15 n?, nach Füllung vielleicht noch 6 u? leerer Raum.
Gest. Offerten unter Chiffre íî. 281 an die Exped.

A8A. Wer liefert billigst blechene Rundschindeln oder Tafel-
blech mit solchen Formen?

Ä8Z. Wo bezieht man gebrauchte, gut erhaltene Schlosser-
drehbänke? Drehlänge zirka 2 w. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre L 283 an die Exped.

Ä84. Wer hätte billigst abzugeben zirka 69 m gebrauchte
Rollbahnschienen und 4 Radsätze zu zwei Rollwagen für Holz-
transport? Offerten an Fritz Aeschlimann, Säger, Kallnach
(Bern).

s8S. Wer fabriziert starke Blechscherenmesser mit Garantie,
event, repariert Scheren?

Ä86. Wer kann mir aus Erfahrung den besten Bandsäge-,
Feil- und Schränk-Apparat empfehlen und wo bezieht man den-
selben, oder hätte jemand einen gebrauchten, guterhaltenen abzu-
geben? Offerten unter Chiffre K 286 an die Cxped.

I87. Auf welche Art und Weise kann Calcium-Chlorid
pulverisiert werden und wer betreibt solches? Auskunst erbeten
an Bauverwaltung Burgdorf.

Ä88. Wer ist Lieferant von Seilflaschenzügen? Offerten
an Gebr. Guter, Kölliken (Aargau).

Ä8S. Welches sind die besten Handapparate für Zement-
steinfabrikation und wer hätte solche, eventuell auch gebrauchte,
billig abzugeben?

SSV. Wer liefert größere Posten Stiegensprossen in Buchen-
holz? Offerten mit äußersten Preisen unter Chiffre L 299 an
die Exped.

AAI. Wer hätte einen gut erhaltenen Benzinmotor von
3 II? mit elektrischer oder Magnet-Zündung abzugeben? Offerten
mit Preis- und System-Angabe an Paul Hofstedter, Wagner,
St. Gallenkappel (St. Gallen).

ÄiiÄ. Wer liefert Stoffbänder in Leinen, Jute zc. mit Metall
durchwirkt, ähnlich wie die Rollmaßbänder für Baugeschäfte, even-
tuell auch Lederriemen mit Metall durchzogen?

Ätttt. Wer hätte einen Benzinmotor mit Magnetzündung,
8—19 kl?, neu oder gebraucht, noch gut erhalten, abzugeben?

554. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Elektromotor von 3V-—6 II?, 3 Phasen, 249 Volt, zu verkaufen?
Offerten unter Chiffre II 294 an die Exped.

555. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Holzmehl?
Offerten unter Chiffre L 295 an die Exped.
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